


Johannes Gonser,  Gärtners und
Gemeinderaths von hier,

außergerichtlich zu erledigen . Zur Li¬
quidation der Schulden und dem damit
verbundenen Bergleichsversuch hat man

Freitag den 12 . Oktober d. I.
bestimmt , und es werden daher alle die - ^
jenigen , welche aus irgev .d einem Rechts¬
grunde Ansprüche an rc. Gonser zu ma¬
chen haben , aufgefordert , dieselben an
gedachtem Tag,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus zu liqui-
diren.

Bon den nicht erscheinenden Gläubi¬
gern wird angenommen , daß sie sich
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs
und Masseverkaufs der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie anschließen.

Den 12 . September 1849.
K . Amtsnotariat Eutingen

und
Gemeinderath Felldorf.

Vclt . Amtsnotar Hailer. _
Oberschwandorf,

Gerichtsbezirks Nagold.
Walkmühle-

und
Güter - Verkauf

Aus der Gantmaffe des Jakob S t i-
ckel , Bauers dahier , wird dessen Walk¬

mühle , welche in diesen Blät¬
tern schon mehrmals beschrie¬
ben wurde , so wie 5 Viertel

Wiesen bei der Mühle nn öffentlichen
Aufstreich an den Meistbietenden ver¬
kauft werden , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß
der Verkauf am

Dienstag dem 16 . Oktober,
Mittags 12 Uhr,

auf dem hiesigen Rathbause statifindet,
und daß auswärtige , der Verkaufs -De-
putation nicht bekannte Steigerer sich
mit gemeinveräthlichen Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen zu versehen haben.

Die Herren Ortsvorsteher werden
höflichst ersucht , diesen Verkauf in ihren
Gemeinden bekannt machen lassen zu
wollen.

Den 14 . September 1849.
Güterpfleger:

Michael Walz.
Vät . Schultheißenamt.

Walz.

W i l d b e r g.
Jahrmarkt - Anzeige.

Am nächsten
Freitag kein 21 . September d

wird der hiesige Jahr¬
markt nebst Schäfer¬
lauf und den damit
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verbundenen Volks -Belustigungen statt¬
finden , wozu die Bewohner der Umge¬
gend , namentlich Schäfer und Schä¬
ferinnen , freundschaftlich eingeladen
werden.

Zugleich erlaubt man sich , auf den
damit verbundenen Viehmar kt
um so mehr aufmerksam ma¬
chen zu müssen , als bereits

eine bedeutende Anzahl Vieh angezeigt
ist , waS Käufer und Verkäufer von
nah und fern gefälligst beachten wollen.

Den 14 . September 1849.
Sradtrath.

Göttelfing en,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Liegenfchafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Bauers

Christian Frey (nicht Christian Bauer,
wie es in den zwei ersten Anzeigen irr-
thümlich hieß ) dahier wird am

Freitag dem 21 . September,
Vormittags 10 Uhr,

aufhiesigem Rath¬
haus zum öffent-

Verkauf ge¬
bracht:

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller , Scheuer , Stall und Schopf,
unter einem Bretterdach;

2 ) die Hälfte an einem Holz - und
Wagenschopf.

Gärten:
3 ) 1 Morgen 2 ^ Viertel 5 Ru¬

then am Hause , . K ^ ^
zwischen Johannes
Frey und der Tod-
tengasse;

4 ) s/y Viertel hinter dem Haus und
der Todtengasse und sich selbst.

Bau - und Mähefeld:
5 ) 43 Ruthen unter dem Haus und

sich selbst;
6 ) 10 Morgen 1 '/ , Viertel 15 Ru¬

then in Hausäckern , unk zwischen
Johannes Frey und der Tvdten-
gasft i

1 ) 6 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen
in Hausäckern , neben dem Taglöh¬
ner Wald und Johannes Frey;

8 ) 2 Morgen 1 */, Viertel 15 Ru¬
then in Hochdorfer Aeckern , neben
Michael Mokler und Johannes
Frey;

9 ) 2 Morgen 1 ^ Viertel 6 Ruthen
in Mühläckern , neben Adam Gotz
und Ludwig Wü - th.

Wiesen:
10 ) 3 Morgen 1 ^ Viertel 38 Ru-

, then im Ohmersbach , neben der
Hochdorfer Markung und dem
Taglöhner Wald;

11 ) 2 Morgen 3 ^ Viertel im Na¬
goldthal , neben dem Wässerungs¬
graben und Johannes Frey;

Waldungen:
12) 62 /̂2  Morgen Wald A

und Streueplähe in ver - s
schiedenen Thcilen;

13 ) der 20 . Theil an der
Baurcn - Sägmühle im)
Schorrenthal.

Diese Realitäten können täglich ein¬
gesehen werden und auch Anbot in der
Zwischenzeit gemacht werden bei dem
Güterpfleger.

Auswärtige unbekannte Käufer haben
sich mit beglaubigten Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen auszuweisen.

Die Herren Ortsvorstcher werden ge¬
beten , diesen Verkauf rechtzeitig in ih¬
ren Gemeinten bekannt machen zu lassen.

Den 29 . August 1849.
Güterpfleger:

Küfer Zetter.

Unterschwandorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

Verkauf
oder

Verpachtung  1
der

Lammwirthschaft
dahier.

Da auck bei dem am 16 . Juli statt¬
gehabten Verkaufe dieser Wirthschaft
kein annehmbarer Erlös erzielt wurde,

l ° bade ich dieselbe
mich gezogen,

sie aus freier
Hand zu verkaufen oder unter annehm¬
baren Bedingungen zu verpachten.

Dieses Anwesen besteh : in einem zwei¬
stöckigen Wohnhause , die Wirthschaft
zum Lamm , mit eingerichteter Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei , drei
Stuben , einem Schlafzimmer , einer
Kammer , hinreichendem Platz auf der
Bühne , Stallung , einer Holzremise und
gewölbtem Keller.

Liebhaber zum Kauf oder zum Pacht
dieser Wirthschaft lade ich nun ein , mit
mir in Unterhandlung zu treten , und
sichere ich dabei recht billige Bedingun¬
gen zu.

Oberschwandorf , den >6 . Sept . 1849.
Balthas Krauß.

Nagold.
Häring « - Emp b̂lunq.

Neue holländische Häringe
empfiehlt

W . Heikler,
neben dem K . Oderamrsgcricht.

Den 15 . September 1849.
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Dolksschnlsache.
Am Samstag dem 22. d. M.

wird mit der,Besprechung desGesetzes-
Entwurss für die Volksschule fortge-
fahren. Die Lehrer der Diöcese wer

Nagold.
Verkauf

einer
Schild -Wirt hfcbaft.

Eingetretcner Familien- Verhältnisse
den hiezu nach Nothfelden in den Hirsch wegen wird eine gut gelegene Schild-
auf

eingeladen.
Mittags I Uhr

Wirthschaft in der Nähe einer sehr ge-
werbsamen
Stadt zu
verkaufen

beabsichtigt.
Das Haus

^steht an einer
seres lieben, treuen und immer rein und! ^
ungeschwächt gebliebenen Felvberrn, erbaut und hat zwei gute Kel
niq Wilhelm,  zu feiern, so laden dieĵ ' s'" ErdgejchoßHolz- und Chai>en-
diesigen Veteranen alle auswärtigenim  ersten«swcke drei m euian-

Altenstaig Stadt.
Einladung.

Um das dießsährige Veteranenfest, in
Verbindung mit dem Geburtsfeste un

Veteranen und Erkapitulanten hiezu
freundlichst ein, sich am

Donnerstag dem 27. September,
Morgens 8Vz Uhr,

im Gasthof zum Sternen einzufinden;
von da aus wird sich sodann der Zug
in die Kirche begeben.

W i l d b er g.
Tanz - Velnstigung.

Am 21. September
ist hier Schäferlauf. Zugleich werde

ich Tanz - Belusti¬
gung für Honora-

lliM „ iioren damit ver¬stünden.
Schwanenwirth Köhler.
Nagold.

Zugelaufener Hund.
Am l3 . dieses Monats hat sich ein

Hund bei mir eingestellt, derselbe ist
-männlichen Geschlechts, von
Nace eine Art Mezgerhund,

lein Scheck, von Farbe braun
und weiß, hat einen Stumpfschwanz,
braune Obren und Backen, an dem rech¬
ten Odr etwas mehr braun als am lin¬
ken, in der Mirie auf dem Kopf einen

vergehende beizbareZimmer, eineKüche
und Speisekammer, im zweiten Stocke
einen Saal und drei anstoßende Zim¬
mer, wovon drei heizbar sink, im drit¬
ten Stocke vier Zimmer, worunter eines
heizbar ist, und Gesindekammern, auf
der Bühne gute Fruchtböden.

Zu dem Hause gehört eine geräu¬
mige Scheuer mit Stallungen, ein lau¬
fender Brunnen, zwei schön angelegte

^ « Gärten, nedit
und

-- '̂ ^ ^ eln Back- und
Waschhaus.

Auch können in den Kauf
Aecker, Wiesen und Wal¬
dungen gegeben werden.

Die Kaufssumme wird nieder gestellt,
so wie auch die Zahlungsbedingungen
jedem Käufer entsprechend seyn dürsten.

Nähere Auskunft ertheilt auf münd¬
liche oder portofreie schriftliche Anfragen

Oderamtspfleger Roller.

Nagold.
Mitlefer - Gsfuch.

Zu dem Schwäbischen Merkur wünscht
man einen oder zwei Mitlcser in Nagold.
Wer, sagt

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Kälber bronn,

Oberamis Freubenstadt.
Mo ftp reffen feil.

Neue, starke, bequeme Mostpreffen
sind zu haben zu den billigsten Prei¬
sen bei

Joh. Hofer,  Zmimermann.
R e r in g e n,

Oberamts Horb.
Klavier feil.

Ein Klavier für Anfänger
hat billig zu verkaufen

Carl Asprion.

Nagold.
Zu verkaufen.

Bei Unterzeichnetem«st noch ein in
braunen Tupfen; da ich in kurzer Zeistgutem Zustande befindlicher Hantwollen-
von hier abziehe, so hat ihn der Ei- .wolf zu verkaufen. Zugleich auch eine
genthümer gegen Ersatz des Futtergelds vor zwei Jahren neu erbaute Zwirnma-
und Einrückungsgebübr innerhalb acht schine,  die mit 30 Spindeln verse-
Tagen bei mir abzuholen. lhen ist.

Steuer - Aufseher Guqua . I Rentschler,  Spinnereibesitzer.^

Altenstaig Stadt.
Fässer feil

Der Unterzeichnete verkauft circa 12
Eimer weingrüne und gut in
Eisen gebundene Fässer um bil¬
ligen Preis.

Verwaltungs-Aktuar
P f in der.

Herrenberg.
Frucht-

und
Stroh - Verkauf.

In der hiesigen Zehntscheuer werden
am nächsten

Donnerstag dem 20. d. M. ,
Mittags 1 Ubr,
ungefäbr 16 Scheffel gutes

!Einkorn und un-
;ge führ 150 Bund
deßgleichen Stroh DA

gegen baare Bezahlung im Aufstreich
verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

g.W i l d b e r
Anzeige.

Unterzeichneter mach! die Anzeige, daß
bei ihm von heute an Lebkuchen aller
Art, Biscult, Zuckerbrod und sonstiges
Backwerk zu haben sind.

Spersewirth Sc eg er.

Verhaltungsregeln für das Publikum ln
Bezug auf die asiatische Cholera. (Schluß.)

In dem Falle einer Zunahme der Cholera-Krankheit
steigern sich die vorhin genannten Zufälle: es stellt sich
Erbrechen, meist sehr reichlich, ein, demselben folgt nicht
selten augendlickliwe Schwäche, ebenso wie Skuhlauslee-
rungen; dabei finden meist zusammenziehende Schmerzen
in der Magengegend, Krämpfe in den äußern Theilcn
statt, die Haut wird trocken und kalt, die Nagel nehmen
eine blaue Färbung an , die Stimme wird besser und
schwacher, der Kranke hat das Gefühl von Beängstigung

und Zusammenpressen der Brust, der Appetit fehlt, der
Durst dagegen nimmt außerordentlich zu, und durch kiesen
Zustand,  namentlich die starken Ausleerungen nach oben
und nach unten, wird der Kranke in hohem Grade er¬
schöpft. Uedrigens gestaltet sich die Krankheit nicht ge¬
rate immer genau in dieser Weise; insbesondere kommt

!es vor, daß die sonst so reichlichen Ausleerungen, des
!Erbrechen und der Durchsall nur eine untergeordnete Rolle
ŝpielen.

i 8) Bis zur Ankunft des Arztes können folgende
jHülfsmitiel in Anwendung gebracht werden: Man bringe
j den Kranken wo möglilch sogleich in ein abgesondertes



und im Winter mäßig ( 15 bis 16 Grad Reaumur ) ge-
heizteS Zimmer und in ein (erwärmtes) Bett , suche den
Kranken auch sonst auf passende Weise zu erwärmen,
durch Bedecken mit warmen Eettstücken oder Tüchern,
durch sanftes Reihen der Arme und Beine mit erwärmten
wollenen Lappen und durch Darreichen von sehr kleine»,
aber häufig zu wiederholenden Portionen von Kamillen-,
Melissen- , Pfeffermünz- oder Schafgrabenthee , dem bei
raschem Sinken der Kräfte Hoffmannfche Tropfen (5 dis
8 auf die Tasse) zugesezt werden können, und bereite gleich
Fleischbrühe oder Gerstenschleim, um ein zweckmäßiges
Nahrungsmittel für den Kranken in Bereitschaft zu haben.
Auf die Magengegend lege man einen stark gewärmten,
mit einem Tuch umwickelten irdenen Deckel oder einen
kleinen Sack voll gut durchwärmter Asche, Kleie oder Sand.
Auch ein Absud von Heudlumen als Umschlag oder Tü¬
cher, l» ein bloßes heißes Wasser geiaucbr und wieder
auSgerungen, ist anwendbar , übrigens unter sorgfältiger
Bermeldung von Erkältungen beim Wechseln der Umschläge.
Ei» warmer Umschlag von geriebenem Brod mit Wasser
oder Essig und Sensmehl, geriebenem Meerrettig oder ge¬
stoßenen Zwiebeln kann auf die Herzgrube oder eine be¬
nachbarte « teile gelegt werden, dis Röche und Brennen
der Haut entsteht. An die Fußsohle» lege man eine Wärm¬
flasche oder eine» heiß gemachten Ziegelstein oder einen
mit heißem Sand gefüllten Krug , welche alle mit einem
Tuch umwickelt seyn müssen. Alle diese Mittel haben den
gleichen Zweck, man wende daher diejenigen an , die am
schnellsten zu haben find, übrigens mir Besonnenheit und
Ausdauer, ohne den Kranken zu sehr zu bestürmen. Wenn
das Verlangen nach kaltem Wasser sehr groß ist, so kann
man dasselbe dem Kranken eßlöffelweise etwa alle fünf
Minuten reichen: es ist sogar bei heftigem Erbrechen und
Durchfall sehr kaltes Wasser den warmen theeförwigen
Getränken bisweilen vorzuziehen, dieses jedoch der Ent¬
scheidung des Arztes zu überlassen. Findet ein starker
Blutandrang gegen den Kops oder bedeutender Schwindel
statt , so muß das Gesicht einigemal mit kaltem Wasser
gewaschen oder auch ein kalter Umschlag aus die Stirne
gelegt werden. Ist insbesondere die Angst und das Ge¬
fühl von Brennen in der Herzgrube sehr stark und der
Kranke jung und kräftig oder besonders vollblütig, so ist
manchmal eine baldige Aeerlaffe norhwendig, deren An¬
ordnung jedoch gleichfalls dem Urrheile des Arztes zu
überlassen. In andern Fallen dagegen find die krampf¬
haften Zufälle vorherrschend und daher daS öftere Dar-

reichcn von warmem Baldriantbce in kleinen Portionen
neben den äußerlichen Erwägungsmitteln andern erwär¬
menden Thcearren bis zur Ankunft des Arztes vorzuzie-
Heu, dem im Uedrigen durchaus die Anordnung aller ein¬
greifenderen Mittel je nach der Beschaffenheit der einzel¬
nen Falle anhelmgegeben werden muß.

9) Die Kost muß im Anfang der Krankheit nur aus
schleimigen Speisen, Gersten-, Reis , Haberschleim, Fleisch¬
brühe von Kolb-, Ochsen-, Hühnerfleisch bestehen; die Ab-

! änderungen der Kost im Verlaufe der Krankheit und wah-
! rcnd der Genesung sind vom Arzte zu bestimmen. Gegen
! Wunsche des Kranken in Abficht auf Speisen und Ge-
! tränke hat man um so mehr mißtrauisch zu seyn und so-
> genannte Gelüste nicht ohne WeiierS zu befriedigen, als

namentlich auch bei eingekrctener Besserung der Drang
nach kaltem säuerlichem Getränk fortdauerk, und dessen
Befriedigung den Kranken gar häufig aufs Neue in Ge¬
fahr stürhen kann.

10) Denjenigen Personen , die sich der Pflege von
Brechruhrkranken widmen, ist zu empfehlen, ihre Kräfte
nicht durch übermäßige körperliche Anstrengungen, beson¬
ders durch zu häufig sich wiederholende Nachtwachen, zu

j erschöpfen, sich nicht zu sehr dem Genüsse der freien Luft
^ zu entziehen, des Morgens zu gehöriger Zeit ein passen¬

des Frühstück zu nehmen und die übrigen Vorschriften
in Absicht auf Diät und Reinlichkeit zu beobachten, auch
durch Kauen von Wachholderbeeren und Calmuswurzel
und Ausspucken des im Munde sich sammelnden Speichels
oder durch Zerfließcnlassen von Pfeffermünzzeltchen im
Munde etwaigen Regungen von Eckel oder Uedelkeit zu
begegnen, falls solche aber wirklich eingetreten find, den
Arzt deshalb zu befragen.

11) Die Sorge für die Reinlichkeit in dem Kran¬
kenzimmer ist für dre Kranken sowohl als für die Gesun¬
den von doppelter Wichtigkeit und cs ist daher aus dem
Krankenzimmer nicht nur Alles zu entfernen, was die Luft
verunreinigen könnte, sondern es sind zu diesem Zwecke
auch außer dem vorsichtigen Lüften des Zimmers nach
Anordnung des Arzls künstliche Mittel , wie Essig- oder
Chlorräucherungen, anzuwenden.

12) Alle unnöthigen Krankenbesuche sind abzuhalten,
indem durch sie leicht die Krankenpflege gestört wird , so
wie hierbei leicht eintretente Gemürhsbewegunge» den
Kranken sowohl als den Gesunden Nachtheil bringen können.

Den 28. August 1849.
Königl. Medizinalkollegium.

Nagolder wöchentliche Frucht-, Brod -, Fleisch- , Biktualren - und Holz - Preise , den 15. September 1849.

Frucht-
fl r e i s. Verkauft Brod - Preise

Gattungen. höchster. mittlerer. niederer. wurden: 4 Pfd . Keruenörvd .
4 „ Schwarzbrod . .
1 Weck a 10 sth . 2 Qtl.

8 kr.
6

! st. kr- . st. ! kr. st- kr. «rch. "Lr. 4. kr. 1 "
Linket,neu.lSch.
Dinkel, all . „ ! t

6
18

3 !
4 ,

42
13

3
4

24 135
27

— 500
114

55
6 Fleisch - Preise.

Kernen . . » 8 l 40 l 3 46 35 1 Pfd . Ochsensseisch . 9
Paber . . „ > 4 12 3 ! 26 3 12 23

—
! 4 80 51 1 , Rindstersch 8

Gerste . » , 4 3 1 . Hainmetsteisch 7
Msthlfruchi . - — ! 1 , Kalbfleisch 6
Warzen 1 Sr. ! i 7 1 ! 5 1 4 i ! 4 13 2 1 „ schwemesteisch,

8Bohnen . , ! - - SO _ j 44 — 36 I 5 3 42 aogezogen "
Roggen . . I — 56 — ! 46 — 42 i ^ i 7 2 unaoqezogen 9 -
Wicken . . ,
Erbsen . . .
Linsen . . »

—
—,

— — — — j — — —
Fett - Pr eise._

ss. j ! ss 1 „ Schweine- Schmalz 22
Lrns.-G erste „ — _ — - ! — 1 „ Rmdschmatz . 19
Rog .-Waizen » — — — ! 55 — — i — ' 55 1 . Butter . . . . 12

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G. Z a i s e r.

t Pfd . sichrer, gegossene 22 kr-
1 Pro . sichrer , g«zvgene20kr.
1 Pfd . Seife . . >6tr.

Holz - Preise.
Bödseiten, 1' brerr:

raune . . 3t>—36 .
batbsauberc . 40 ,
blinde . . . 54 .

Bretter , 1- br . 16—18 „
. 9- 10- br . . 14 .

Rabinenschenkel 10—12 ,
satten . . . . 3 —4 .
KI. Buchenbotz:

or . Achse 8 L. 36 .
geüöZr . 8 ss. 36 .

Kt. Tannenbotz:
or . Achs- . 4 S. 20 .,
gestützt . . 4 ss. 20 „
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